
Armin Schulze
.l906 

in Dresden geboren
1925 Abitur om Reolgymnosiurn
1925-26 Akodemie für Kunstgewerbe Dresden
1926-3] Akodemie der Bildenden Künste Dresden
l93l Abschluß mit Stootsexomen für dos höhere

Lehromt on der TH Dresden
1931-4O teilbeschöftigt in der Londesbildstelle Dresden

stundenweise tötig ols Lehrer in Bischofswerdo
und Fronkenberg

1940-45 Kriegsteilnohme
ob .l945 

freischoffend in Ebersboch lLc;usitz
1962-70 künstlerischer Werkvertrog mit der

Oberlo usitzer Wol lwebere i

1987 in Ebersboch gestorben

Schulze, Beim Fruhstück, Mischt,/Popier, um .l950,48x60 
cm

Schulze, Dorffest, Mischtechnik/Popier, urn I950, 43x61 cm
Titetbild; Schulze, Dorfonger, Öt/LwO., um 

.l930, 
36x42,5 cm

GALERIE HEBECKER

DRESD/VER PEINTURE
ln einer Doppelousstellung sfellen wir vom 25, Mai bis
10, Juli 2002 zwei Künsfler aus zwei Generationen vor,
die jeder in seiner Weise zur Lebendigkeit der Dresdner
Malfradition im 20, Jahrhundert beigefragen haben,

ARMIN SCHULZE 1906-1 987
Chronist des Alltogs

ANDREAS THIEME seb.wsf
Ein Moler-Poet

Zu beiden Ausstellungen
loden wir Sie, lhre Angehörigen und
Freunde herzlich in unsere Golerie

in der Schillerstroße I B in Weimor ein,

Im Rohmen der Museumsnocht 2002
eröffnen wir die Ausstellung

om 25, Moi2OO2, um 14.30 Uhr.



ARMIN SCHULZE
1906-r 987

Chronist des Alltogs

Armin Schulze ( 
.l906 

Dresden - l9B7 Ebersboch)

Noch der zurückliegenden Vorstellung kleiner Werkgruppen in

unseren Wiedergewinn-Ausstellungen, ist nun ous dem Nochloß
eine umfongreiche Ausstellung des Werkes von Armin Schulze
möglich, Bisher fost nur in der Oberlousitz bekonnt, konn sein
Werk kulturhistorisch und künstlerisch ols wichtige Wiederent-
deckung gelten. Noch wöhrend der Ausstellung wird eine von
der Nochloßvenvoltung herousgegebene eingeführte Bildmo-
nogrofie erscheinen. Sie rückt Schulze zu Recht in die Nöhe der
"Großen Alten" der Dresdner Kunst. Der mit dern Verlust der Woh-
nung, des Ateliers und fost oller bis dohin geschoffenen Werke
durch den Bombenongriff von 1945 ouf Dresden erzwungene
Umzug in dos entlegene lousitzische Ebersboch, wor ein Grund,
doß er nicht mehr in einem Atemzug mit seinen inzwischen be-
konnten Altersgenossen genonnt wurde.
1925 begonn er zunöchst in der Akodemie für Kunstgewerbe in

Dresden seine Studien, Zwei Johre spöter wechselte er zur Kunst-
okodemie und studierte bei dem Spötimpressionisten Otto Hett-
ner, bei Ferdinond Dorsch und Mox Feldbouer. Bei dem hervor-
rogenden Griffelkünstler Richord Muller wor er in einer Klosse

mit Willi Wolf, Curt Querner, Horst Schlosser, mit Richord Sonder,
Rolf Krouse und onderen, Kunstpödogogisch ousgebildet, fond
er mit Studienobschluß in der Schule keine feste Anstellung.
Trotz des Zwonges zum Broterwerb, entsteht bis zum de focto
Totolverlust 1945 ein umfongreiches Werk on Ölgemölden, Gou-
ochen, Aquorellen und Zeichnungen. lnholtlich sind es Alltogs-
themen, Atelierszenen und Londschoften, die mit Könnerschoft
in Forbe und Form den Dresdner reolistischen Moltroditionen
folgen, die wir heute ols Dresdner Peinture kennen. Noch Kriegs-

teilnohme und bleibender Kriegsverletzung wirkt Schulze ob
Kriegsende bis zu seinem Tode freischoffend, Es entsteht ein
umfongreiches Lebenswerk, in dem er sich dem "kleinen Ereignis",

den unspektokulören Lebensverhöltnissen zuwendet und sie

künstlerisch uberzeugend wie mit zeitlosem Anspruch kulturell
oufhebt, Die Entdeckung der Bedeutung Schulzes über seine
Region hinous hot begonnen.

Schulze, Dos Fischgericht, OllHolz, 
.I958, 

69x59 cm

Schulze, Schulorbeit, Öl/Uortfoser, 
.l960, 

58x63,5 cm Schulze, Coswiger Höhen, Mischtechnik/Popier, o,J., 35x44 cm
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Galerie Hebecker
Schillerstraße 18

19-24 Uhr geöffnet

AUSSTELLUNG,,ETIebt und geliebt"
Armin Schulze (1906-1 987)

Mit zahlreichen Arbeiten erleben Sie den bisher umfang-
reichsten Einblick in das beeindruckende zeichnerische
Lebenswerk eines Meisters der Dresdner Maltradition.
Nur an diesem Tag stellen wir in Mappen und einer ,

Sonderpräsentation unter dem Titel,,Mit Rohrfeder und
Pinsel" Zeichnungen und lllustrationen des Künstlers
aus 5 Jahrzehnten vor.


